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Das Cube Gravel-Bike  
Auf ruppigen Schotterpisten, holprigem 
Kopfsteinpflaster, ausgefahrenen Feld-
wegen, sandigen Waldstrecken stößt ein 
normales Bike schnell an seine Grenzen. 

Aber genau dort läuft dein neues Gravel-
Bike zur Hochform auf! Robustheit und 
Vielseitigkeit eines Mountainbikes paa-
ren sich beim Gravel-Bike mit berau-
schendem Tempo und smartem Hand-
ling eines Rennrads. Auf diese Weise tut 
sich eine neue Dimension des Bikens 
auf.  

Weniger Gewicht –  
mehr Drehmoment – 

Satte Rabatte 

Mit der Einführung des neuen Bosch 
Light-Weight-Motors, der bis zu 4-fache 
Unterstützung beim Fahren liefert, 
konnte zudem das Gewicht bei vielen 
Modellen auf unter 20 Kilogramm ge-
drückt werden. Ein weiterer Grund, sich 
für ein Cube-Bike zu entscheiden. Und 
nicht vergessen: der Bosch Performance 
CX Motor der Generation-5 bringt mit 
100 statt 85 Nm jetzt noch mehr Dreh-
moment an die Pedale. Übrigens, noch 
ein Grund mehr zu Stiwi zu gehen: Satte 
Rabatte winken derzeit bei vielen Model-
len! 

Europas beliebteste 
Marke vorbestellen – 

CUBE 

Moderne Bikes, insbesondere E-Bikes, 
sind nahezu ganzjährig nutzbar. Diese 
Tatsache stellt hohe Ansprüche an Ma-
terial und Service. Beides ist bei Inter-
sport Stiwi einerseits durch qualitativ 
hochwertige Bikes von Cube sicherge-
stellt und andererseits durch eine Fach-
werkstatt, die ganzjährig zur Verfügung 
steht. „Wir beschäftigen qualifizierte 
und gut ausgebildete Zweiradmechani-
ker“, versichert Marco Pfeiffer. Bedingt 
durch den nach wie vor anhaltenden Run 
auf Fahrräder jeder Gattung, ist die Vor-
bestellung der Bike-Generation 2026 

– Ein sportlicher Partner für 
Im Sommer-Schluss-Verkauf regnet es Prozente

Experte nicht nur in Sachen Rad: Geschäftsführer Marco Pfeiffer

Sommer, Sonne, 
Strand – und  
Schnäppchen 

Ab sofort geht der Sommer in die letz-
te Runde! Aber hoffentlich nur auf den 
Preisschildern bei Intersport STIWI.  
Alle trendigen Sommertextilien, funk-
tionale Radbekleidung und luftige 
Wandersachen sind ab sofort für Dich 
stark reduziert, damit Du weiter den 
Sommer und die günstigen Preise  
genießen kannst. Marco Pfeiffer: 
„Brauchst du noch ein schickes Outfit 
für sonnige Tage oder den entspann-
ten Urlaub am Strand oder in den Ber-
gen? Obwohl die Saison noch auf vol-
len Touren läuft, kann man/frau 
schon jetzt das eine oder andere tex-
tile Schnäppchen an aktueller Som-
merbekleidung machen. 
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nicht nur sinnvoll, sondern beinahe 
schon ein Muss. Wer eine neues E-Bike 
anvisiert, sollte rechtzeitig und ohne Ri-
siko vorbestellen. „Die Bestellung ist un-
verbindlich und kostet den Kunden 
nichts“, verspricht Marco Pfeiffer. 

Immer begehrter –  
Das Jobrad –  

Leasen statt kaufen 

Nutzer und Nutzungsverhalten beim Bi-
king haben sich drastisch verändert. So 
existierte zwar zuvor schon ein gewisses 
Angebot an Fahrrad-Leasing, aber mit 
dem Rad als Fortbewegungsmittel zum 
Arbeitsplatz hin, hat die Sache eine neue 
Qualität bekommen. Dabei geht das 
ganz einfach: Der Arbeitgeber least das 
Rad, die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nutzen es (nicht nur) für den Arbeits-
weg. Sie zahlen monatlich einfach eine 
überschaubare Leasing-Gebühr und 
nach 36 Monaten steht es Ihnen frei, 
entweder auf ein neueres Modell umzu-
steigen oder Ihren treuen Alltagsbeglei-
ter zu übernehmen. Dabei ist der verblie-
bene Restwert derart lukrativ, dass sich 
eine Übernahme in jeden Fall lohnt, 
selbst wenn Sie das Rad weiterveräu-
ßern. 

Wandern, aber mit  
der richtigen  
Ausstattung 

Alle, die es bei geringerem Tempo in die 
Fitness treibt, finden bei Intersport Stiwi 
eine reiche Auswahl an Wander- und 
Freizeitbekleidung. Markenware statt 
Ramsch lautet das Motto. Ein wichtiger 
Faktor, gerade bei Wanderschuhen und 
bei Fitness-Bekleidung fürs (heimische) 
Studio. Funktional, passend und unter-
stützend sollte die Bekleidung sein, ganz 
gleich, ob für Wander-, Bike- Touren oder 
für die Laufstrecke. Für wen sich dabei 
was eignet, dazu berät sie gerne das Sti-
wi-Team nach dem Motto „Wir nehmen 
uns Zeit für Sie!“ Mit der mittlerweile 
noch einmal vergrößerten und neu  
gestalteten Wanderabteilung trägt Inter-
sport Stiwi der stark gestiegenen Nach-
frage Rechnung. Hochwertige Wander-
schuhe und Wanderausrüstung inklusi-
ve kompetenter Beratung für jeden 
Einsatz im unterschiedlichsten Gelände 
präsentiert das rührige Sporthaus in an-
genehmem Ambiente. Je nach Anspruch 
und Gelände sollte die Wanderausrü-
stung individuell angepasst und auf Herz 
und Nieren geprüft werden. Inklusive 
Teststrecke im Sporthaus für den richti-

gen Schuh. Und: die Wanderstöcke nicht 
vergessen! 

Die Indoor-Spezialisten: 
Fahrradtrainer & Indoor-

Bikes, Stepper &  
Ellipsentrainer  
und Ergometer  

Wer seinem persönlichen Fitness-Pro-
gramm lieber zuhause als im Studio ab-
solvieren möchte, der findet bei Inter-
sport Stiwi die neuesten Heim-, Cros-
strainer und Ergometer. Die klare 
Struktur und Menüführung machen die 
Bedienung eines Heimtrainers zu einem 
Kinderspiel. Vielfältige Trainingspro-
gramme motivieren und bieten reichlich 
Abwechslung. Der moderne Trainings-
computer bietet die Option Trainingsda-
ten mit Fitness Apps und/ oder mit spe-
zifischen Trainingsplattformen zu syn-
chronisieren.  

 Schritt für Schritt –  
Laufen ist einfach: Mit 
den richtigen Schuhen 

Ein Schritt nach dem anderen. So ein-
fach kann Laufen sein. Laufen ist mehr 
als nur ein tolles Training für deine Beine 

– es ist ein Erlebnis für den ganzen Kör-
per. Wie also profitiert dein Körper ge-
nau vom Laufen? Diese fünf positiven 
Auswirkungen des Laufens können sich 
bei Anfänger*innen schnell bemerkbar 
machen. Regelmäßiges Laufen kann 
Herz und Lunge stärken, aber auch Mu-
skeln und Knochen stabilisieren. Auch 
auf Deine Stimmung kann es sich positiv 
auswirken, denn die Natur und die Ge-
meinsamkeit hellen Deine Stimmung auf 
und können Deinen Schlaf positiv beein-
flussen.  Und es kann gegen Krankheiten 
vorbeugen, weil Dein Herz-Kreislauf-Sy-
stem und Deine Widerstandskraft ge-
stärkt werden. Tu Deinen Füßen dabei 
aber etwas Gutes, indem Du Dich für 
Markenschuhe von zum Beispiel On oder 
Brooks entscheidest.

 alle Fälle 

Schon jetzt  
vormerken:  

Im September feiert  
Intersport Stiwi sein  

45-jähriges Bestehen. 

Kontakt: 
 

Sporthaus STIWI GmbH 

Hauptstr. 16  

66557 Illingen  

Web: www.sportstiwi.de 

E-Mail:  
info@sportstiwi.de 

Tel.: +49 (0) 6825 / 44263 

Fax: +49 (0) 6825 / 43750 

Öffnungszeiten: 
 

Mo – Fr.: 09:00 – 18:30 Uhr  

Sa.: 09:00 – 14:00 Uhr
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levoBank e.G. – Preisverleihung des 55. Internationalen  
Jugendwettbewerbs „jugend creativ“
Im Juni fand in der levoBank Hauptge-
schäftsstelle in Lebach die Preisverlei-
hung des 55. Internationalen Jugendwett-
bewerbs „jugend creativ“ statt.  
Saskia Schmidt, levo-Bank-Marketinglei-
terin  begrüßte zu diesem Anlass die Preis-
trägerinnen und Preisträgern mit ihren El-
tern sowie Lehrinnen der beteiligten Schu-
len, die den Wettbewerb mit begleitet 
haben. Hier ihre Rede: 
„Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Leh-
rerinnen und Lehrer, verehrte Gäste, mein 
Name ist Saskia Schmidt. Im Namen der 
levoBank begrüße ich Euch und Sie ganz 
herzlich zur Preisverleihung des 55. Inter-
nationalen Jugendwettbewerbs „jugend 
creativ“ unter dem spannenden Motto 
„Echt digital“.  Es ist ein besonderer Mo-
ment, denn heute feiern wir die beeindru- 
ckende Kreativität und das Engagement, 
das ihr, in eure Werke gesteckt habt. 
In den letzten Monaten habt ihr euch mit 
einem Thema auseinandergesetzt, das in 
unserer Zeit allgegenwärtig ist: der Digita-
lisierung. Ihr habt uns mit euren Bildern ge-
zeigt, wie ihr die virtuelle Welt erlebt, wie 
der digitale Wandel unser Leben beein-
flusst und welche Chancen und Herausfor-
derungen die Digitalisierung bereithält. 
Eure Werke eröffnen neue Perspektiven 
und laden dazu ein, das digitale Zeitalter 
mit all seinen Facetten zu betrachten. 
Ca. 1.400 Bilder und auch ein Kurzfilm sind 
in diesem Jahr über die Grund- und weiter-
führenden Schulen in unserer Bank einge-
gangen. Die Ergebnisse, die wir heute 
feiern dürfen, sind ein Beleg dafür, wie viel 
kreatives Potenzial in der heranwachsen-
den Generation steckt. Und die hohe Re-
sonanz bestätigt, dass ein Wettbewerb wie 
„jugend creativ“ Kindern und Jugendlichen 
eine wunderbare und rege genutzte Platt-
form bietet, um ihre Gedanken zum Aus-
druck zu bringen. 

Der Jugendwettbewerb steht seit über 50 
Jahren für die Förderung von Kreativität 
und den Austausch von Ideen. Er spiegelt 
die gesellschaftlichen Themen unserer 
Zeit wider und gibt uns einen Einblick in 
die Gedankenwelt der jungen Generation. 
Der Wettbewerb wird seit 1970 von den 
Volks- und Raiffeisenbanken veranstaltet. 
Er ist der größte Jugendwettbewerb der 
Welt und deshalb auch schon in das Gui-
ness Buch der Rekorde eingetragen. Heute 
findet der Wettbewerb in Deutschland, 
Frankreich, Italien (Südtirol), Luxemburg, 
Österreich und der Schweiz statt. Bundes-
weit wurden in diesem Jahr über 180.000 
Beiträge eingereicht – und ihr, liebe Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, seid ein Teil 
davon! 
Der Wettbewerb ist in drei Phasen organi-
siert: Die Schülerinnen und Schüler rei-
chen zunächst ihre Bilder bei der Ortsjury 
unserer Bank ein. Die drei besten Ortssie-
ger aus allen Altersklassen werden dann 
an unsere Landesjury gesendet. Qualifi-
zieren sie sich dort für die Landespreise, 
haben sie noch die Chance, an der 
Bundesjury sowie an der internationalen 
Jurierung teilzunehmen. 
Die Werke, die ihr geschaffen habt, sind 
ein eindrucksvoller Beweis dafür, wie in-
tensiv ihr euch mit dem Thema Digitalisie-
rung auseinandergesetzt habt und wie viel 
kreative Energie in euch steckt. Ich möch-
te euch allen herzlich danken, dass ihr 
euch die Zeit genommen und mit so viel 
Hingabe an diesem Wettbewerb teilge-
nommen habt. Mein besonderer Dank gilt 
auch den Lehrerinnen und Lehrern der be-
teiligten Schulen, die euch auf diesem kre-
ativen Weg begleitet haben. Ohne diese 
Unterstützung wäre der Wettbewerb nicht 
das, was er heute ist. 
Heute feiern wir aber euch, liebe Siegerin-
nen und Sieger, und den Ideenreichtum, 
der in euren wundervollen Arbeiten zum 
Ausdruck kommt. Unsere Jury war faszi-
niert, wie kreativ und klug ihr euch mit dem 
Thema „Echt digital“ auseinandergesetzt 
habt und hatte in diesem Jahr keinen leich-
ten Job. Auch hier nochmal ein großes 
Dankeschön an die Jury: Einige Kunstleh-
rerinnen der teilnehmenden Schulen ha-
ben sich auch in diesem Jahr die Zeit ge-
nommen und als Jury die Bilder bewertet. 
Die Zahl unserer Sieger auf Landesebene 
hat einmal mehr die Sachkompetenz un-
serer Jurymitglieder bestätigt. Ohne Sie 
wäre dieser Erfolg nicht möglich – vielen 
Dank!!! 
Ich freue mich, nun die Siegerinnen und 
Sieger des 55. Internationalen Jugend-

wettbewerbs aus unserer Bank bekannt zu 
geben. 
Wir beginnen mit der Altersgruppe 1. 
und 2. Klasse: 
Hier hat die Jury aufgrund der knappen 
Entscheidung einen 4. Preis vergeben und 
dieser geht an Johanna Biegelmeier von 
der Grundschule St. Michael Lebach. 
Der 3. Preis geht in diesem Jahr an Lavin 
Hisham Saleh von der Grundschule St. 
Michael Lebach mit ihrem Bild „Meine Ta-
bletspiele“. 
Der 2. Preis geht in diesem Jahr an Fati-
meh Rezaei von der Grundschule St. Mi-
chael Lebach. 
Unsere Ortssiegerin in diesem Jahr ist Sul-
tan Bîlgîc von der Grundschule St. Mi-
chael Lebach mit ihrem Bild „Musikwelt“. 
Sultan hat mit ihrem Bild auch auf Saar-
landebene den 4. Preis im Saarland ge-
wonnen! Sultan, dafür bekommst Du ein 
Preisgeld von 75 €. 
Altersgruppe 3. und 4. Klasse: 
In der Altersgruppe 3. und 4. Klasse haben 
wir in diesem Jahr zum ersten Mal aus-
schließlich Jungs als Sieger und unsere Ju-
ry hat folgende Schüler als Gewinner aus-
gewählt: 
Der 3. Preis geht an Jakob Penth von der 
Grundschule St. Michael mit seinem Bild 
„Hereingezogen in den Computer“. Jakob 
hat außerdem auf Landesebene den 4. 
Preis gewonnen und bekommt dafür ein 
Preisgeld von 75 €. 
Den 2. Preis hat in diesem Jahr Adam  
Coreni gewonnen von der Grundschule St. 
Michael. 
Unser Sieger in dieser Altersgruppe ist 
Paul Kremer von der Grundschule St. Mi-
chael Lebach mit seinem Bild „Wenn Ro-
boter Wurzeln schlagen“. 
Kommen wir zu den weiterführenden 
Schulen: Auch in der Altersgruppe 5. 

und 6. Klasse hat die Jury in diesem Jahr 
einen 4. Platz vergeben und dieser geht an 
Naemi Enns vom Geschwister-Scholl-
Gymnasium Lebach. 
Den 3. Preis auf Ortsebene erhält Loreley 
Lony vom Johannes-Kepler-Gymnasium 
Lebach mit ihrem Bild „Die Ketten der 
Technologie“. Loreley hat außerdem auf 
Landesebene den 3. Preis gewonnen und 
bekommt dafür ein Preisgeld von 100 €. 
Den 2. Preis auf Ortsebene erhält Giulia 
Bruni vom Geschwister-Scholl-Gymna-
sium Lebach. Guilia hat außerdem auf Lan-
desebene den 4. Preis gewonnen und be-
kommt dafür ein Preisgeld von 75 €. Und 
darüber hinaus hat die Bundesjury Dein 
Bild mit einem Sonderpreis ausgezeich-
net! Du kannst Dich über ein Jahresabon-
nement für das Nachrichten-Magazin für 
Kinder, Dein SPIEGEL, freuen! 
Unsere Ortssiegerin in diesem Jahr ist 
 Sara Kari vom GSG Lebach mit ihrem Bild 
„Digital, wie Menschen darauf wirken“.  
Sara hat auch auf Landesebene den 2. 
Preis gewonnen und bekommt dafür ein 
Preisgeld von 150 €!  
Kommen wir nun zur Altersgruppe 7. bis 
9. Klasse: 
Der 3. Preis wurde in diesem Jahr zweimal 
vergeben und geht hier an Domenica Bar-
tolomä vom Geschwister-Scholl-Gymna-
sium mit ihrem Bild „Social Media um mich 
herum“ und an Sophia Maria D'Antona 
vom Johannes-Kepler-Gymnasium mit ih-
rem Bild „Digital Drip“. 
Den 2. Preis erhält Yelyzaveta Sokor von 
der Gemeinschaftsschule Eppelborn. Sie 
hat auch auf Landesebene den 4. Preis ge-
wonnen und bekommt dafür ein Preisgeld 
von 75 €! 
Unser Ortssieger in dieser Altersgruppe ist 
Bartholomäus Vogel vom Geschwister-
Scholl-Gymnasium mit seinem Bild „Ich 
seh es anders“.  
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levoBank-Marketingleiterin Saskia Schmidt

Die diesjährigen Preisträgerinnen und Preisträger



Zum 39. Mal „Spiel, Spaß 
und Spannung“ auf dem 
Marktplatz in Eppelborn

Bald ist es wieder soweit: Der 39. „Tag der 
Jugend“ steht vor der Tür. Am Donnerstag, 
den 15. August, erwartet alle kleinen und 
nicht mehr ganz so kleinen Kinder ein un-
vergesslicher Tag auf dem Marktplatz in 
Eppelborn. Gemeinsam mit zahlreichen 
Vereinen sowie weiteren Akteuren hat das 
Kinder- und Jugendbüro ein tolles Pro-
gramm auf die Beine gestellt, bei dem Kin-
der, Jugendliche und Familien voll auf ihre 
Kosten kommen.  

Bereits ab 9.00 Uhr kann den ganzen Tag 
auf dem beliebten Kinderflohmarkt gestö-
bert werden. Hier können Kinder und ihre 
Eltern Dinge, die sie nicht mehr brauchen, 
zum Verkauf anbieten. 

Um 13:00 Uhr startet dann das bunte Pro-
gramm auf dem Marktplatz, bei dem sich 
die teilnehmenden Vereine mit ganz unter-
schiedlichen Aktivitäten präsentieren. Der 
Nachmittag kann dann genutzt werden, 
um auf der großen Hüpfburg zu springen, 
Tischtennis zu spielen oder zu basteln. 

Auch ein Bewegungsparcours wird auf 
dem Marktplatz aufgebaut. Dazu gibt es 
ein tolles Rahmenprogramm auf der Büh-
ne: Um 13:30 Uhr wird der Zauberer Mar-
tin Mathias alle Zuschauerinnen und Zu-
schauer in seinen Bann ziehen. Anschlie-
ßend sorgen die Musikschule Vogel und 
die junge Künstlerin „Noleen“ für beste 
musikalische Unterhaltung. Zum Ab-
schluss des Bühnenprogramms sorgt die 
Tanzschule Bootz-Ohlmann für beste Stim-
mung und animiert zum Mittanzen. 

Hungrig bleiben muss am Tag der Jugend 
auch niemand. Neben Pizza, Nudeln, 
Würstchen und Pommes steht natürlich 
auch ein Getränkewagen bereit, der mit 
kühlen Getränken für die nötige Erfri-
schung sorgt. Außerdem gibt es einen Crê-
pes- und Waffelstand. 

Die Gemeinde Eppelborn lädt herzlich zum 
39. Tag der Jugend ein und freut sich auf 
einen spannenden Festtag mit viel Spaß 
auf dem Marktplatz.

Notte Italiana auf dem 
Marktplatz Eppelborn
Ganz nach dem Motto „La Dolce Vita“ hält 
am Freitag, den 16. August 2025, italieni-
sches Flair Einzug in Eppelborn bei der 
diesjährigen „Notte Italiana“ auf dem 
Marktplatz in der Ortsmitte von Eppel-
born. Los geht es offiziell um 19 Uhr und 
ab dann dürfen sich die Besucherinnen 
und Besucher auf original italienische 
Köstlichkeiten freuen. Kulinarisch gibt es 
alles, was die italienische Küche zu bieten 
hat: Pizza, Pasta, süßes Gebäck, Gelato 
und vieles mehr. 

Während viele Stände mit mediterranen 
Spezialitäten locken, sorgt die Band „Vul-
cano“ für die passende Musik. Die kraft-
volle Stimme von Rossana Bossio und der 
Stimmungsgarant Giovanni Burgio sorgen 
mit ihren Bandmusikern für tolle Unterhal-
tung mit den besten Italo Hits und vielem 
mehr.  

Freuen Sie sich auf die Notte Italiana in Ep-
pelborn und auf eine laue Sommernacht 
in bester Gesellschaft.

Altersgruppe 10. bis 13. Klasse: 
In der Altersgruppe 10. bis 13. Klasse hat-
te die Jury einmal mehr die Qual der Wahl: 
Der 3. Platz geht in diesem Jahr an: Darline 
Dezes vom Geschwister-Scholl-Gymna-
sium mit ihrem Bild „Die Zukunft des 
Selbst zwischen Mensch und Maschine“ 
und Emma Pankonin vom Geschwister-
Scholl-Gymnasium mit ihrem Bild „Digita-
les Selbst“. 
Den 2. Preis erhält Lilith Pankonin vom 
Geschwister-Scholl-Gymnasium mit ihrem 
Bild „The weight of digital hands“.  
Unsere Ortssiegern in diesem Jahr ist  
Diana Tomayera vom Geschwister-
Scholl-Gymnasium mit ihrem Bild „Der 

neue Messias“. Diana hat außerdem auf 
Landesebene den 3. Preis gewonnen und 
bekommt dafür ein Preisgeld von 100 €. 
Damit sind wir mit unserer Siegerehrung 
schon am Ende. Wir hoffen, dass ihr, liebe 
Kinder und Jugendliche, und Sie, liebe Leh-
rerinnen, auch in der 56. Runde wieder da-
bei sind, wenn der Jugendwettbewerb am 
1. Oktober startet. Das Motto lautet dann: 
„Meer entdecken". 
Alle Schüler, die sich in diesem Jahr mit Ih-
rer Klasse am Malwettbewerb beteiligt ha-
ben, aber nicht zu den Siegern gehören, 
bekommen trotzdem von uns einen Trost-
preis: Jede Klasse erhält einen Betrag von 
25 € für Ihre Klassenkasse.“
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Bundesverdienstkreuz für Karl-Heinz Rau    
Große Anerkennung für ein außergewöhnliches Lebenswerk 

Eppelborn treibt Bürgerbeteiligung und Energiewende voran    
Kooperation zwischen der Gemeinde Eppelborn und der Bürgerenergie Illtaler Land eG (BegIL) 
zur Förderung der Energie- und Wärmewende unterzeichnet 
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Ein Leben im Dienst für andere: Für sein 
jahrzehntelanges ehrenamtliches Enga-
gement wurde Karl-Heinz Rau am ver-
gangenen Donnerstag im großen Sit-
zungssaal des Eppelborner Rathauses 
mit dem Bundesverdienstkreuz ausge-
zeichnet. Die feierliche Verleihung nahm 
Sozialminister Magnus Jung vor. 

In Anwesenheit zahlreicher Gäste – dar-
unter Landrat Sören Meng sowie Vertre-
terinnen und Vertreter aus Politik, Ge-
sellschaft und seiner Familie – würdigte 
Bürgermeister Andreas Feld das heraus-
ragende Wirken des Geehrten: „Karl-
Heinz Rau ist ein echtes Eppelborner Ori-
ginal. Tief verwurzelt in seiner Heimat, 
ist er beruflich, ehrenamtlich und 
menschlich ein Vorbild für viele.“ 

Neben seiner beruflichen Tätigkeit – un-
ter anderem als erster Baumaschinen-
meister im Saarland, langjähriger Werk-
stattleiter bei der Firma Dittgen in 
Schmelz und später als Service-Leiter 
der Tochterfirma basis – engagierte sich 
Karl-Heinz Rau über viele Jahre bei der 
Industrie- und Handelskammer des 
Saarlandes, unter anderem als Mitglied 
des Prüfungsausschusses für Bauma-
schinenmechaniker und als Innungsmei-
ster der Fachgruppe Baugeräteführer. 
Auch auf Bundesebene war er im Ver-
band der Baumaschineningenieure und 
-meister aktiv. 

Doch es ist vor allem sein soziales Enga-
gement, das Karl-Heinz Rau auszeich-
net. 2009 war er Mitbegründer der Ep-

pelborner Tafelrunde, deren Motor und 
Gesicht er bis heute ist. Woche für Wo-
che sorgt er gemeinsam mit seinem 
Team dafür, dass mehr als 300 Men-
schen – darunter viele Kinder – mit Le-
bensmitteln versorgt werden. In seiner 
Dankesrede betonte Rau die wichtige 
Rolle seiner Familie und seines Teams, 
das er selbst liebevoll als „zweite Fami-
lie“ bezeichnet – ein Beweis für seine Be-
scheidenheit und seine zutiefst mensch-
liche Haltung. 

Bereits im Jahr 2016 wurde Karl-Heinz 
Rau mit der Sozialmedaille des Saarlan-
des ausgezeichnet. Mit dem Bundesver-
dienstkreuz wird sein Lebenswerk nun 
auch auf nationaler Ebene gewürdigt. 

Bürgermeister Andreas Feld fand in sei-
ner Ansprache bewegende Worte: 

„Lieber Karl-Heinz, du zeigst uns Tag für 
Tag, was es heißt, Verantwortung zu 
übernehmen. Du siehst die Probleme 
nicht nur – du handelst. Mit Mut, Ver-
stand und einem großen Herzen. Im Na-
men der gesamten Gemeinde danke ich 
dir für deinen unermüdlichen Einsatz 
und gratuliere dir herzlich zu dieser ver-
dienten Auszeichnung.“ 

Über die Eppelborner  
Tafelrunde: 
Die Eppelborner Tafelrunde e.V. ist nicht 
dem Bundesverband „Tafel Deutsch-
land“ angeschlossen, sondern ein ei-
gens geführter Verein, bestehend aus 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 

aus der Gemeinde Eppelborn. Seit ihrer 
Gründung im Jahre 2009 hat sich die Ta-
felrunde zum Ziel gesetzt, bedürftige 
Bürgerinnen und Bürger im Gemeinde-
gebiet Woche für Woche mit Grundnah-
rungsmitteln zu versorgen.  

Die Ausgabe der Lebensmittel findet im-
mer mittwochs in der Zeit von 13:30-
16:00 Uhr im Vereinsheim des Hasen- 
und Kaninchen-Zuchtvereins in der Ju-
chemstraße in Eppelborn statt. Darüber 
hinaus bieten die Helferinnen und Helfer 
der Tafelrunde für ältere oder nicht mo-
bile Menschen sogar einen wöchent-
lichen und unentgeltlichen Lebens-
mittelversorgungsdienst an.  

Um die Grundversorgung sicherzustel-
len werden derzeit Spenden in Höhe von 
3.000€ im Monat benötigt. Die Tafelrun-
de ist daher für jede Geld- und Sach-
spende dankbar, die von Bürgerinnen 
und Bürgern, Firmen, Vereinen, Schulen, 
Mitgliedern, der Kirchen und Sponsoren 
Woche für Woche eingehen.

Wer an die Tafel spenden möchte, 
kann das jederzeit tun: 

levoBank e.G. 

Spendenkonto 1111.12 

IBAN: DE20593930000000111112 

Sparkasse Neunkirchen 

IBAN: DE07592520460100211036

Bürgermeister Dr. Andreas Feld bei der Unterschrift der Kooperationsvereinbarung (v.l.n.r.): Carsten 
Ackermann, Dr. Andreas Feld, Andreas Biehler und Yorick Meiser               Foto: Gemeinde Eppelborn

Die Gemeinde Eppelborn macht einen 
weiteren wichtigen Schritt für die dezen-
trale Energiewende im Herzen des Saar-
lands. Durch eine Kooperationsverein-
barung mit der Bürgerenergie Illtaler 
Land eG (BegIL) sollen Bürgerinnen und 
Bürger aus der Gemeinde vom weiteren 
Ausbau der erneuerbaren Energien noch 
stärker profitieren und mehr Mitgestal-
tungsmöglichkeiten erhalten. 

Die Gemeinde Eppelborn ist mit zahlrei-
chen PV- und Windanlagen bereits heute 
in der Lage, mehr erneuerbaren Strom 
zu produzieren, als von den Bürgerinnen 
und Bürgern und Unternehmen in der 

Gemeinde verbraucht wird. Auch in Sa-
chen genossenschaftlicher Bürgerbetei-
ligungen hat die Gemeinde mit der von 
Mitgliedern des Gemeinderats initiier-
ten Gründung der heutigen Bürgerener-
gie Illtaler Land (BegIL) eG als BürerEn-
ergieEppelborn eG im Jahre 2012 eine 
Vorreiterrolle eingenommen. Mit dem 
Bau des Solardachs auf der Grundschule 
in Wiesbach, dem Erwerb des Solar-
parks Bubach, der sich im alleinigen Be-
sitz der BegIL befindet, und der Beteili-
gung an einem Windrad in Dirmingen 
können Bürgerinnen und Bürger in der 
Gemeinde Eppelborn sich schon seit 
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über einer Dekade ganz unmittelbar an 
der Energiewende vor Ort beteiligen und 
durchschnittlich von einer Rendite von 
über 3 % auch finanziell profitieren. Nun 
ist die Gemeinde Eppelborn den näch-
sten Schritt gegangen und hat mit der 
BegIL gemäß des Gemeinderatsbe-
schlusses vom 03.07.2025 eine Koope-
rationsvereinbarung geschlossen. So 
sollen gemeinsam Projekte im Bereich 
der Energie- und Wärmewende vorange-
bracht und die Bürgerinnen und Bürger 
in Eppelborn noch aktiver eingebunden 
werden.  

„Die Möglichkeit, selbst zu investieren 
und sich aktiv an Projekten zu beteiligen, 
stärkt maßgeblich die Akzeptanz für Pro-
jekte im Bereich der Energie- und Wär-
mewende. Ich freue mich sehr, dass wir 
mit der BegIL einen starken, lokal ver-
wurzelten Partner an unserer Seite ha-
ben, der mit uns gemeinsam die Zukunft 
Eppelborns nachhaltig und generatio-
nengerecht weiterentwickeln will“, be-
tont Bürgermeister Dr. Andreas Feld. 

Die Vereinbarung beinhaltet eine Koope-
ration in verschiedenen Bereichen. Auch 
nachdem die BegIL nicht mehr aus-
schließlich Projekte in der Gemeinde Ep-
pelborn plant, sollen die Eppelborner 
Bürgerinnen und Bürger von Anlagen im 
Bereich Energie- und Wärmewende in ih-
rer Gemeinde vorrangig ganz unmittel-
bar finanziell profitieren können. Die Be-
gIL wird auch zukünftig, wann immer 
möglich finanzielle Bürgerbeteiligungen 
bei Projekten in Eppelborn anbieten, bei 
denen die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner Eppelborns vorrangig Zugriff erhal-
ten werden und so auch weiterhin in die 
Energiewende in der eigenen Gemeinde 
investieren können. Mit den vergrößer-
ten Strukturen kann die BegIL nun als 
noch stärkerer Partner auftreten, ohne 
die Verankerung in der Gemeinde zu 
schwächen. Zudem tritt BegIL als Part-

nerunternehmen der Gemeinde Eppel-
born auf – vor allem dann, wenn die Ge-
meinde Anlagen zur Energie- oder Wär-
meerzeugung auf gemeindeeigenen Ge-
bäuden oder Grundstücken nicht selbst 
realisieren möchte. 

Das zentralste Anliegen der Kooperation 
ist jedoch, die Akzeptanz in der Bürger-
schaft für die Energie- und Wärmewende 
zu stärken. Neben der finanziellen Bür-
gerbeteiligung gehören dazu auch ge-
meinsame Informationsveranstaltun-
gen und die Möglichkeit, als Mitglied der 
Genossenschaft Projekte der BegIL mit-
zugestalten. So bietet die BegIL z.B. re-
gelmäßig Besichtigungstermine der An-
lagen in der Gemeinde Eppelborn an. 
Wenn neue Projekte in der Gemeinde Ep-
pelborn mit Beteiligung der BegIL ent-
stehen werden, sollen auch Informa-
tionsabende durchgeführt werden, wie 
dies auch in den Gründungsjahren der 
Fall war. So soll die Energiewende in der 
Gemeinde Eppelborn unter dem Motto 
„Mitbestimmen – Mitgewinnen“ auch 
weiterhin ein Erfolgsmodell bleiben. 

„Für BegIL ist die Unterstützung aus den 
Rathäusern der beste Beweis für die tie-
fe Verankerung der Idee einer dezentra-
len Energie- und Wärmewende in Bürger-
hand im Herzen des Saarlands.“, erklärt 
Andreas Biehler, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der BegIL. „Wir  
bedanken uns ganz herzlich bei Bürger-
meister Dr. Andreas Feld und seinen Mit-
arbeitern für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung sowie dem Gemeinderat für das 
Vertrauen in die BegIL“. 

Gleichzeitig garantiert die Zusammenar-
beit zwischen der Gemeinde Eppelborn 
und einer lokalen Energiegenossen-
schaft wie der BegIL, dass ein wesent-
licher Teil der Wertschöpfung im Ort ver-
bleibt. In Kooperation mit der Bürger-
werke eG bietet die BegIL den 
Eppelborner Bürgerinnen und Bürgern 

und Gewerbetreibenden auch BürgerÖ-
kostrom an und möchte so ermöglichen, 
dass erneuerbare Energien lokal genutzt 
und innovative Technologien gefördert 
werden. „Dank der Kooperation mit der 
Gemeinde Eppelborn, kommen wir un-
serer Vision von 100 % echter Ökoener-
gie von Bürgern für Bürger einen großen 
Schritt näher“, führt Andreas Biehler 
weiter aus. 

Über die Gemeinde Eppelborn 

Die Gemeinde Eppelborn ist eine zu-
kunftsorientierte Kommune im Herzen 
des Saarlands und ist mit zahlreichen 
Solar- und Windanlagen und der von Mit-
gliedern des Gemeinderats bereits 2012 
initiierten Gründung einer Bürgerener-
giegenossenschaft Vorreiterin im Be-
reich der dezentralen Energiewende. Mit 
einem reichen Vereinsleben und bürger-
schaftlichem Engagement ist Eppelborn 
mit den Ortsteilen Bubach-Calmeswei-
ler, Dirmingen, Eppelborn, Habach, Hier-
scheid, Humes, Macherbach und Wies-
bach eine besonders lebenswerte Ge-
meinschaft. Für Eppelborn ist 
Nachhaltigkeit und Generationenge-
rechtigkeit selbstverständlich, weshalb 

sich die Kommune neben der Energie-
wende auch für Ökologie, Wirtschaft und 
eine starke Infrastruktur engagiert. Bür-
gerbeteiligungsformat gehören seit je-
her zum Selbstverständnis der Gemein-
de.  

Über die Bürgerenergie Illtaler 
Land eG (BegIL) 
Die BegIL ist eine regionale Bürgerener-
giegenossenschaft mit über 300 Mitglie-
dern, die die dezentrale und nachhaltige 
Energieversorgung in Bürgerhand im Ill-
taler Land fördert. Sie wurde 2012 als 
BürgerEnergieEppelborn eG gegründet. 
Nach dem Motto: „100 % echte Ökoener-
gie von Bürgern für Bürger“ betreibt Be-
gIL nicht nur Solar- und Windkraftanla-
gen im Herzen des Saarlandes, sondern 
bietet Bürgerinnen und Bürgern sowie 
kleinen Gewerbetreibenden in Koopera-
tion mit der Bürgerwerke eG auch Bür-
gerÖkostrom an. Mit innovativen Projek-
ten im Bereich erneuerbarer Energien 
ermöglicht die BegIL Bürgerinnen und 
Bürgern eine direkte Beteiligung an der 
lokalen Energieerzeugung und trägt da-
mit zur Stärkung der regionalen Wert-
schöpfung bei.

Solarpark Bubach – betrieben durch die BegIL mit Schafbeweidung              Foto: Tobias Pinkel/BegIL

Erstes Projekt der BegIL, Solaranlage auf dem Dach der Grundschule Wiesbach  
Foto: Tobias Pinkel/BegIL

Bürgermeister Dr. Andreas Feld und BegIL-Vorstand Andreas Biehler bei der Unterzeichnung des  
Kooperationsvertrags         Foto: Gemeinde Eppelborn
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In diesem Jahr fand der 28. Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ statt. In den 
vergangenen Wochen besuchte die 
Kreisjury die Orte Fürth, Steinbach, Dir-
mingen, Wustweiler, Hirzweiler und 
Welschbach. Bei einer schwierigen Ent-
scheidung ging Hirzweiler als Sieger her-
vor. 

Der Landkreis Neunkirchen ist zum Teil 
stark ländlich geprägt. Gerade in Zeiten 
großer Herausforderungen – demografi-
scher Wandel, Mobilität, Digitalisierung 
– ist es wichtig, dass Dörfer Orte blei-
ben, an denen man gerne lebt, arbeitet 
und alt wird. Der Wettbewerb zielt darauf 
ab, sich mit der Zukunft des eigenen Dor-
fes zu beschäftigen und soziale Bindun-
gen innerhalb der Dorfgemeinschaft zu 
stärken, um neue Impulse für die Dorf-
entwicklung zu liefern und den länd-
lichen Raum attraktiv zu gestalten. 

Bei der Siegerehrung und den Worten 
von Landrat Sören Meng wurde schnell 
klar: Ein stark ausgeprägter Gemein-
schaftssinn, der über einzelne Projekte 
hinausgeht, war in jedem der teilneh-
menden Dörfer erkennbar. „Es ist schön 
zu sehen, dass Menschen Verantwor-
tung übernehmen und sich mit viel Herz-
blut für ihr Dorf engagieren – unabhän-
gig vom Alter oder der Funktion. Überall 
haben wir Initiativen gesehen, die nicht 
nur Bestehendes bewahren, sondern en-
gagiert die Zukunft gestalten wollen.“ 

Ein verbindendes Element, dass sich 
durch alle Jury-Begehungen zog, war das 
große ehrenamtliche Engagement der 
gesamten Dorfgemeinschaften, ob in 
der Organisation von Festen, der Pflege 
von Plätzen und Gebäuden oder in der 
Planung neuer Ideen. 

Besonders überzeugen konnte jedoch 
das Siegerdorf Hirzweiler mit Ortsvor-
steher Ralf Fischer, dass besonders im 
Bereich Teilhabe und Integration Zei-
chen setzt. Mit dem Hirzbachhof der Le-
benshilfe ist ein Ort der Inklusion Teil des 
Dorflebens. Die Solidargemeinschaft 
Hirzweiler e.V. bündelt Ressourcen, er-
möglicht Veranstaltungen und schafft 
generations-übergreifende Angebote, 
vor allem auf dem Vorplatz der Dorfwald-
halle, wo in Anwesenheit von kommunal-
politischen Vertreterinnen und Vertre-
tern, Vereinsmitgliedern und Vertrete-
rinnen und Vertretern der 
teilnehmenden Dörfer die Abschussver-
anstaltung stattfand. Über einen zwei-
ten Platz kann sich Wustweiler mit Orts-
vorsteher Michael Oswald freuen, ge-
folgt von Steinbach mit Fabian 
Scheidhauer auf dem dritten Platz. Fürth 
punktete unter anderem mit seinem 
Nahwärmenetz, das durch die Energie-
genossenschaft betrieben wird und öko-
logisch wie ökonomisch überzeugt. Da-
für nahm Ortsvorsteher Pascal Keip den 
Sonderpreis „Nachhaltigkeit“ des Land-
kreises entgegen.  

Illingens Bürgermeister Andreas Hüb-
gen freut sich über den Ausgang des 
Wettbewerbes, haben doch alle Dörfer 
aus der Gemeinde Illingen teilgenom-
men, die die Kriterien für eine Teilnahme 
(weniger als 3.000 Einwohnerinnen und 
Einwohner) erfüllen: „Ich gratuliere Hirz-
weiler ganz herzlich zum Gewinn des 
Wettbewerbs und ebenso Wustweiler 
und Welschbach zu ihren großartigen 
Platzierungen. Alle drei Orte zeigen auf 
beeindruckende Weise, wie stark Ge-
meinschaft, Engagement und kreative 
Ideen unser Dorfleben prägen können. 

Dieser Wettbewerb macht sichtbar, was 
oft im Verborgenen geschieht: Men-
schen gestalten mit Herzblut ihre Hei-
mat – für heute und für kommende Ge-
nerationen. Ich wünsche viel Erfolg beim 
Landeswettbewerb im September!“ 

„Es war eine knappe Entscheidung“, 
merkte Landrat Sören Meng bei der Sie-
gerehrung noch an. „Man hat bei jedem 
Dorf gemerkt, dass hier angepackt, ge-
staltet und entwickelt wird. Die Teilnah-
me soll aber keine Momentaufnahme 
sein, sondern ein Versprechen, das wir 
uns selbst geben. In bewegten Zeiten 
brauchen wir Heimat, die uns erdet. Und 
genau das kann der Dorfwettbewerb 
sichtbar machen: wie stark der Zu-
sammenhalt ist, wie engagiert die Men-
schen ihre Lebensräume gestalten und 
dass der ländliche Raum voller Zukunft 
steckt.“  

Mit der Jury, bestehend aus Kreistags-
mitgliedern und Vertreterinnen und Ver-
tretern der Kreisverwaltung, ergaben 
sich während der Begehungen daher 
auch zahlreiche konstruktive Diskussio-
nen. Als Zeichen seiner Dankbarkeit für 
dieses Engagement wird von Landrat 
Meng allen teilnehmenden Dörfern eine 
Ruhebank überreicht, hergestellt von 
der gemeinnützigen Beschäftigungs- 
und Qualifizierungsgesellschaft AQA 
gGmbh. 

Ausgezeichnet wurden: 

1. Platz: Hirzweiler (Ortsvorsteher Ralf 
Fischer) 

2. Platz: Wustweiler (Ortsvorsteher Mi-
chael Oswald) 

3. Platz: Steinbach (Ortsvorsteher Fabi-
an Scheidhauer) 

Nachhaltigkeitspreis: Fürth (Ortsvorste-
her Pascal Keip) 

Infos zum Wettbewerb: 
Zur Teilnahme am Landeswettbewerb 
berechtigt sind Dorfgemeinschaften in 
räumlich geschlossenen Ortschaften 
oder auch Ortsteilen mit überwiegend 
dörflichem Charakter (allgemein mit 
„Dörfer“ bezeichnet) mit bis zu 3.000 
Einwohnern. Darüber hinaus sind seit 
dem 27. Wettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ bundesweit auch Gemeinschafts-
bewerbungen von benachbarten Dör-
fern möglich. Voraussetzung hierfür ist, 
dass die betreffenden Dörfer zusammen 
nicht mehr als 3.000 Einwohner haben. 

Zur Ermittlung der Teilnehmerdörfer am 
Bundesentscheid 2026 führt das Saar-
land im Jahr 2025 einen Landeswettbe-
werb durch. Der Landeswettbewerb ist 
zweistufig: Die erste Stufe ist der Vorent-
scheid auf Ebene der Landkreise bzw. 
des Regionalverbands Saarbrücken, die 
eigenverantwortlich Dorfwettbewerbe 
durchführen. Die Siegerdörfer dieses 
Vorentscheids nehmen anschießend am 
Landesentscheid teil. 

Die Leistungen der Dorfgemeinschaften 
werden individuell unter Berücksichti-
gung der jeweiligen Ausgangslage des 
Dorfes und der Möglichkeiten der Ein-
flussnahme der Dorfgemeinschaft auf 
die Dorfentwicklung bewertet. Von den 
Bewertungskommissionen werden im 
Rahmen einer Ortsbesichtigung drei 
Fachbewertungsbereiche betrachtet:  

Fachbewertungsbereich 1:  

„Unser Dorf hat Zukunft, weil wir Ziele 
und Konzepte entwickeln, wirtschaftli-
che Initiativen unterstützen und zur Ver-
besserung der Infrastruktur beitragen“ 

Fachbewertungsbereich 2: 

„Unser Dorf hat Zukunft, weil wir sozial 
engagiert sind und dörfliche kulturelle 
Aktivitäten entfalten“ 

Fachbewertungsbereich 3: 

„Unser Dorf hat Zukunft, weil wir wert-
schätzend und sensibel mit unserer Bau-
kultur und der Natur und Umwelt umge-
hen“ 

Beurteilt wird abschließend der Gesamt-
eindruck des Dorfes.

Hirzweiler ist Siegerdorf  
Siegerehrung beim Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ – Sechs Dörfer zeigen Stärke,  
Engagement und Ideenreichtum

1. Platz: Hirzweiler 2. Platz: Wustweiler 
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Notinseln – Anlaufstellen, die bei Gefahrensituationen und 
vermeintlichen Notlagen helfen 

Unsere Kinder haben ein Recht auf 
Schutz, Sicherheit und ein liebevolles 
Umfeld und genau das machen die Not-
inseln sichtbar! 

Ein herzliches Dankeschön an alle bis-
herigen Notinsel-Partner aus dem Ein-
zelhandel, aus Praxen und Betrieben, die 
sich bereits angeschlossen haben. 

Und mein Aufruf an alle weiteren Gewer-
betreibenden in Merchweiler und Wem-
metsweiler: Werden auch Sie Teil des 
Notinsel-Netzwerks!Melden Sie sich 
ganz unkompliziert beim Kinder- und Ju-
gendbüro der Gemeinde, denn jede neue 
Notinsel ist ein Schritt zu mehr Sicher-
heit für unsere Kinder im Alltag.  

Kontakt: jugendbuero@merchweiler.de 

Was ist die Notinsel? 

Mit dem Notinsel-Projekt trägt die Deut-
sche Kinderschutzstiftung Hänsel+Gre-
tel gemeinsam mit Projektträgern vor 
Ort – Geschäften, Apotheken, Banken 
und vielen weiteren Einrichtungen –  
dazu bei, dass Kinder auf ihren (Schul-) 
wegen Notinseln und damit Anlaufstel-
len finden, die bei Gefahrensituationen 
und vermeintlichen Notlagen helfen. 
Überall, wo Kinder das Zeichen der Not-
insel finden, ist genau der Ort, wo Men-
schen sind, die bei Angst und in Gefah-
rensituationen helfen können.  

Notinseln nehmen die großen und klei-
nen Probleme von Kindern ernst! 

Sebastian Maas, Bürgermeister 

Starke Bilder für starken Schutz!  
Eröffnung der Kunstausstellung zum Thema Kinderschutz in Merchweiler
Am Freitag, dem 27.06.2025 durfte Bür-
germeister Sebastian Maas gemeinsam 
mit den Grundschulen Merchweiler und 
Wemmetsweiler eine besondere Aus-
stellung im Rathaus eröffnen.  

Über 50 Kunstwerke von Kindern zeigen 
eindrucksvoll, was Kinderschutz, Sicher-
heit und Zusammenhalt bedeuten.  

Im Rahmen der Veranstaltung wurde 
außerdem das wichtige Projekt Notinsel 
vorgestellt:  

Ein Netzwerk aus sicheren Anlaufstellen 
für Kinder in Notsituationen. Wir danken 
allen teilnehmenden Einrichtungen in 

Merchweiler und Wemmetsweiler – be-
sonders der Podologie Rasch und dem 
Friseursalon Gina La Roche, die persön-
lich vertreten waren.  

Besonderes Highlight:  

Die Kunstwerke können bis zum 
19.09.2025 im Rathaus Merchweiler 
(zu den Öffnungszeiten) besichtigt 
und ersteigert werden. 

Der Erlös geht an das Kinderhospiz- 
und Palliativteam Saar.  

Ein starkes Zeichen der Solidarität, ent-
schieden von den Schülerparlamenten 
selbst! 

Bei den Vorschulkindern der evangeli-
schen KiTa „Allenfeldmäuse“ in Merch-
weiler drehte sich vor Kurzem alles rund 
um das Thema Brandschutz. Am 27. Juni 
und dem 1. Juli vermittelten Feuerwehr-
männer der Freiwilligen Feuerwehr 
Merchweiler auf kindgerechte Weise 
wichtige Grundlagen zum Verhalten im 
Brandfall. 

Der erste Projekttag führte die Vorschul-
kinder direkt ins Feuerwehrgerätehaus 
nach Merchweiler. Dort bekamen sie ei-
ne umfassende Führung durch die 
Räumlichkeiten – vom Schlauchturm 
über die Fahrzeughalle bis zur Umkleide. 
Ein besonderes Highlight war die Vor-

stellung der Schutzausrüstung: Ein Feu-
erwehrmann zeigte sich in voller Schutz-
ausrüstung inklusive Atemschutzgerät. 
So konnten die Kinder lernen, dass sie 
im Ernstfall keine Angst vor dem unge-
wohnten Aussehen und den Geräuschen 
der Feuerwehr haben müssen. 

Ebenso wurde geübt, wie ein Notruf rich-
tig abgesetzt wird, wobei die Kinder am 
Notrufkoffer sogar in die Rolle der Leit-
stelle schlüpfen und die Notrufe der an-
deren entgegennehmen durften. Nach 
dem Erkunden der Feuerwehrfahrzeuge 
erlebten sie auch live die Demonstration 
einer Fettexplosion. Dabei zeigte sich 
eindrücklich, wie gefährlich falsches 

Verhalten bei einem Fettbrand sein 
kann. 

Am 1. Juli war die Feuerwehr dann zu 
Gast in der Kita selbst. Mit einem soge-
nannten Rauchdemohaus zeigten die 
Einsatzkräfte anschaulich, wie wichtig 
Rauchmelder für die frühzeitige Brander-
kennung sind. Die Kinder lernten dabei, 
wie sie sich im Brandfall – sowohl in der 
Kita als auch zu Hause – richtig verhalten 
sollten. 

Ein weiterer Programmpunkt war der 
verantwortungsvolle Umgang mit offe-
nem Feuer. Unter Anleitung durften die 
Kinder selbst eine Kerze mit einem 
Streichholz anzünden. 

Anschließend wartete im Außengelände 
ein echtes Tanklöschfahrzeug. Die Kin-
der durften es von innen erkunden, viele 
Geräte kennenlernen und erfuhren, wo-
zu diese im Einsatz gebraucht werden. 
Der krönende Abschluss war dann das 
„Löschen“ mit Schlauch und Strahlrohr. 
Bei den sommerlichen Temperaturen 
sorgte das für eine willkommene Abküh-
lung – nicht nur bei den Kindern, son-
dern auch bei den Erzieherinnen und Er-
ziehern. 

Als Erinnerung an diese erlebnisreichen 
Tage erhielt jedes Kind zum Abschluss 
ein Teilnahmezertifikat.  

Text: Lars Johänntgen

Brandschutzerziehung mit den Allenfeldmäusen
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Mittwoch, 06.08., 17:30 Uhr: 
Bogenschießen im Freien 
Holzer Bogengilde – Treffpunkt: Lum-
merschied, Alter Sportplatz – für Kinder 
ab 8 Jahren – Anmeldung unter Tel.: 
0174 9646500 oder dieter.deutsch@ 
web.de 

Montag, 11.08., 10:00 - 15:00 Uhr: 
„Kicken wie die Profis“ – Spiel, Spaß 
und Tore 
SC Eiweiler 1928 e.V. – Treffpunkt: 
Sportplatz Eiweiler – Kinder und Ju-

gendliche zwischen 7 und 14 Jahren  – 
Anmeldung erforderlich: Rathaus/Bür-
gerbüro, Tel.: 06806/911-192 –  
Kosten: 5 Euro für Mittagessen 

Dienstag, 12.08., 9:00 - 16:00 Uhr: 
Tennis-Schnuppertraining 
Tennisclub TC Rot Weiß Heusweiler – 
Treffpunkt: Tennisanlage Heusweiler, 
Auf dem Wittum – Kinder und Jugendli-
che zwischen 6 und 15 Jahren – Anmel-
dung erforderlich unter 0172-1377719 
oder atott@web.de   

Mittwoch, 13.08., 9:00 - 13:00 Uhr: 
Abenteuer-Tag 
Lions Club Heusweiler – Spielplatz 
Langgewann, Eiweiler – Kinder bis 11 
Jahre – Anmeldung erforderlich:  
Rathaus/Bürgerbüro, Tel.: 06806/911-
192 – Teilnehmerzahl begrenzt 

Donnerstag, 14.08., 15:00 - 18:00 
Uhr: Upcycling-Zauber – Aus alt 
mach neu! 
Obst- und Gartenbauverein Kutzhof – 
„Hütte zur schönen Aussicht“ in Kutz-

hof, einfahrt zur Hütte über Jakubus-
straße – Kinder zwischen 6 und 9 Jah-
ren – Anmeldung erforderlich unter 
06806 - 84826 – evtl. Malkittel mitbrin-
gen 
Detaillierte infos und alle Termine 
unter: www.heusweiler.de/ 
fileadmin/user_upload/ 
Sommer-Ferien-Programm_v4.pdf

Ferienprogramm der Gemeinde Heusweiler ab 6. August  
Es sind hier nur die Termine aufgelistet, bei denen die Anmeldefrist noch nicht vorüber ist!  

Neues Leitsystem im Rathaus 
Schiffweiler   
Für einen einfacheren Besuch im Bürgerbüro
Unser Bürgerbüro ist für viele Bürgerin-
nen und Bürger die erste Anlaufstelle im 
Rathaus – entsprechend wichtig ist uns 
ein reibungsloser und angenehmer Ab-
lauf Ihres Besuchs. 

Um Wartezeiten zu verkürzen und die Ab-
wicklung noch übersichtlicher zu gestal-
ten, haben wir bereits vor einigen Wochen 
ein neues Leitsystem eingeführt. Dieses 
zeigt Ihnen auf einen Blick, welche Kolle-
ginnen und Kollegen aktuell verfügbar 
sind – so finden Sie schneller zur richti-
gen Ansprechperson. 

Das neue System ist ein weiterer Schritt 
in unserem Bestreben, Ihren Besuch bei 
uns so einfach und effizient wie möglich 
zu gestalten.  

Bürgermeister Cedric Jochum informiert 
sich bei den Kolleginnen und Kollegen des 
Bürgerbüros nach deren ersten Erfahrun-
gen und dankte Ihnen für Ihre tägliche 
und gute Arbeit. 

Wir bleiben dran – für mehr Transparenz, 
Service und Bürgernähe! 

Neue Postfiliale in  
Heiligenwald eröffnet
Gute Nachrichten für alle in Heiligenwald: 
Die Post ist zurück! Nach der Schließung 
der Filiale in der Schulstraße im Novem-
ber gibt es nun wieder einen Postservice 
direkt vor Ort – in der Pestalozzistraße!  
Bürgermeister Cedric Jochum gratulierte 

zur Eröffnung und wünschte Frau Schütz 
viel Erfolg und alles Gute für die Zukunft. 
Öffnungszeiten: 
Mo & Fr: 9:00 – 12:00 Uhr 
Di – Do: 14:30 – 17:30 Uhr 
Sa: 13:00 – 16:00 Uhr

Traditionelles Dorffest  
in Schiffweiler 

vom Freitag, 22. August,  
bis Sonntag, 24. August 2025 

Detaillierte Infos finden Sie demnächst unter: 
www.schiffweiler.de/aktuelles-

veranstaltungen/detail/dorffest-in-schiffweiler/ 
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Mittwoch, 06.08., 17:30 Uhr: 
Der Schachverein Riegelsberg lädt 
ein – „In die Muckibude für Hirngym-
nastik … Du hast Lust auf Schach? 
Schachverein Riegelsberg – Treffpunkt: 
Alte Malerschule, Kurze Straße 8, Raum 
5, 1. Obergeschoss – Anmeldung unter 
Tel.: 0159/05078006 oder  
jugendwart@schachverein-
riegelsberg.de 

Freitag, 11.08. - Donnerstag, 14.08.: 
Schlagzeugsommerkurse der Musik-
schule Püttlingen 
Treffpunkt: Konzertsaal der Musikschu-
le Püttlingen, Ritterstraße, Theolinde-

Katzenmeier-Straße 7 – Mädchen und 
Jungen ab Jahre  – Anmeldung bei  
Stephan Decker: decker-stephan@ 
web.de 

Schlagzeugkurs 5 – 10:00 -11:00 Uhr – 
5 - 7 Jahre 

Schlagzeugkurs 6 – 11:00 -12:00 Uhr – 
8-10 Jahre 

Schlagzeugkurs 7 – 13:00 -14:00 Uhr – 
11-13 Jahre 

Schlagzeugkurs 8 – 14:00 -15:00 Uhr – 
14-16 Jahre 

Kosten: jeweils 20 Euro pro Woche 

Mittwoch, 13.08., 9:30 - 11:30 Uhr: 
Kreativ-Aktionen der SPD Riegels-
berg-Teams 
SPD-Team Riegelsbrg – Bürgerbüro am 
Markt 9, Kurze Straße 5, Riegelsberg – 
Kosten: 2 Euro pro Kind  

Donnerstag, 14.08., 9:00 - 13:00 Uhr: 
Groß mit Klein auf Spurensuche 
Junge vhs – Heimatstube, Hauerstraße 
32 a, Riegelsberg – Anmeldung bei Ste-
phan Lehberger, Tel.: 06806 - 44163 

Donnerstag, 14.08., 9:00 - 13:00 Uhr: 
Ferienende im Freibad Riegelsberg – 
Spiel und Spaß mit Freunden 

Am letzten Ferientag haben alle Kinder, 
Schüler und Jugendliche bis einschließ-
lich 16 Jahren freien Eintritt im Freibad 
Riegelsberg. Genießt das Ferienende 
und verbringt einen schönen Tag mit 
Spiel und Spaß und euren Freunden 
und Freundinnen. 

Veranstalter: Hallen- und Bäderbetrieb 
der Gemeinde Riegelsberg 

Detaillierte infos und alle Termine 
unter: www.riegelsberg.eu/ 
fileadmin/user_upload/user/ 
Freizeit_Kultur/2025/Sommer-
Ferien-Programm_v2.pdf

Ferienprogramm der Gemeinde Riegelsberg ab 6. Augst

Vortrag in Riegelsberg: 
Lavendel, eine Pflanze, die 
nicht nur beruhigend wirkt 

Viele kennen Lavendel als Beruhigung-
stee oder im Kleiderschrank als Motten-
schreck. Aber diese Pflanze kann viel 
mehr: von Aphrodisiakum bis Mittel ge-
gen Verbrennungen. Tauchen Sie ein in 
die Welt des Lavendels und erfahren sie, 
wie vielseitig er einzusetzen ist. 

Dieser interessante Vortrag (Kurs 9768) 
mit Kräuterpädagogin Tanja Both wird 
am Dienstag 26.8.2025 von 18:00-
19:30 Uhr in der Leonardo-da-Vinci-Ge-
meinschaftsschule in Riegelsberg ange-
boten. 

Die Teilnehmergebühr beträgt 14,00 Eu-
ro (zzgl. 6,00 Euro Materialkosten). 

Eine Anmeldung vorab ist erforder-
lich: auf der Internetseite www.vhs-
saarbruecken.de oder per Mail an  
julia.decker@rvsbr.de. 

gebührenfreie 1. Hilfe- 
Vortrag in Riegelsberg:  
„Erste Hilfe - Refresher“ 
am Donnerstag 28.8.2025 

Dieser Kurs (Nr. 9722) mit Rettungsas-
sistent Andreas Gruzca richtet sich an al-
le, die Ihr Wissen über Erste Hilfe endlich 
einmal wieder auffrischen wollen. 

Er wird am Donnerstag, 28.8.25 von 
17:30-19:00 Uhr im Kinder- und Fami-
lienzentrum Ronnertswies in Riegels-
berg angeboten. 

Erste Hilfe am Kind – der 
Praxisworkshop am  
Donnerstag 4.9.2025 

Sie erhalten von Rettungsassistent An-
dreas Gruzca neben theoretischem 
Grundwissen vor allem viele praktische 
Anregungen mit konkreten Übungen an 
der Kinderpuppe vor Ort. Diese Veran-

staltung (Kurs 9722A) wird am Donners-
tag 4.9.25 von 17:30-19:00 Uhr ebenso 
im Kinder- und Familienzentrum Ron-
nertswies in Riegelsberg angeboten. 

Eine Anmeldung vorab ist für beide 
Abende erforderlich: auf der Internet-
seite www.vhs-saarbruecken.de 
oder per Mail an julia.decker@ 
rvsbr.de.

Interessante Kurse der vhs Riegelsberg
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Steigen die Temperaturen im Sommer in Rich-

tung 30 Grad oder mehr, fühlen sich viele Men-

schen nicht mehr wohl. Was hilft gegen Hitze? 

Mit diesen Tipps lassen sich die hohen Tem-

peraturen besser ertragen. 

Nachmittags in der  
Wohnung bleiben 

Die heißesten Stunden des Tages liegen am 

Nachmittag. Dann sollte man sich möglichst 

nicht im Freien aufhalten. Damit Wohnung 

oder Büro angenehm kühl bleiben, nachts und 

in den frühen Morgenstunden lüften. Sobald 

es draußen wärmer wird als drinnen, Fenster 

schließen. Zeigen die Fenster nach Süden, hel-

fen Rollläden oder Jalousien die Wärmestrah-

lung abzuhalten. Wenn sie außen montiert 

sind, ist der Effekt spürbar größer als innen. 

Trick: Ein Stück Stoff, etwa ein dünnes Hand-

tuch, über den Fensterflügel legen und beim 

Schließen so einklemmen, dass die Scheibe 

von außen bedeckt ist. 

Im Schlafzimmer sollten die Fenster tagsüber 

ebenfalls geschlossen bleiben. Vor dem Zu-

bettgehen einmal kräftig durchlüften. Auch bei 

hohen Temperaturen sollte man sich zudecken 

und nicht nackt schlafen, sonst droht eine Er-

kältung. Statt einer Decke reicht ein dünnes 

Laken.  

Die Luft im Zimmer  
bewegen 

Ein Ventilator im Zimmer kann die Temperatur 

zwar nicht senken, hilft aber, sie in Bewegung 

zu halten. So verdunstet Schweiß auf der Haut 

schneller und kühlt den Körper. Den Luftstrom 

aber nicht direkt auf Hals und Kopf lenken, 

sonst drohen Erkältung und Muskelverspan-

nungen. Am besten den Ventilator nicht dau-

erhaft, sondern nur ab und zu laufen lassen. 

Mit dem richtigen Hitzeschutz bleiben Innen-

räume angenehm kühl. Welche Möglichkeiten 

gibt es, die Wohnräume zu schützen?  

Verdunstungskälte  
nutzen 

Wenn Wasser verdunstet, entsteht Kälte. Die-

ser Effekt lässt sich im (Schlaf-)Zimmer nut-

zen, wenn ein großes Tuch feucht auf einen Wä-

scheständer gehängt wird. Die Verdunstung 

des Wassers kühlt die Raumluft. Das funktio-

niert aber nur, wenn es nicht zu schwül im 

Raum ist. Darauf weist die Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung hin. Steigt die 

Luftfeuchtigkeit stark an, müssen Sie kurz 

stoßlüften. Achten Sie darauf, dass die Tücher 

nicht völlig austrocknen, denn dann heizen sie 

sich mit auf. 

Im Büro wirkt es erfrischend, aus einer im Kühl-

schrank aufbewahrten Sprühflasche gelegent-

lich etwas Wasser ins Gesicht und auf die Arme 

zu sprühen. 

Klimaanlage nicht zu 
kalt einstellen 

Eine Klimaanlage scheint die perfekte Lösung 

gegen Sommerhitze zu sein. Sie sollte aber 

nicht zu kalt eingestellt werden - maximal 

sechs Grad niedriger als die Außentemperatur 

und nicht kälter als etwa 22 Grad. Auch eine 

Klimaanlage erzeugt eine stetige Luftbewe-

gung und lässt schweißfeuchte Haut rasch 

auskühlen. Die Geräte funktionieren nur bei 

geschlossenen Fenstern gut. Dennoch min-

destens morgens und abends kräftig lüften. 

Den Körper mit  
Flüssigkeit versorgen 

Im Sommer zu schwitzen, wird meist als lästi-

ges Übel empfunden. Für den Körper ist 

Schweiß aber notwendig, damit er seine Tem-

peratur regulieren kann. Wer viel trinkt, er-

leichtert dem Organismus die Arbeit. Erwach-

sene sollten mindestens zwei Liter pro Tag zu 

sich nehmen, möglichst gleichmäßig über den 

Tag verteilt. Bei starkem Schwitzen darf es 

auch das Doppelte sein. Wer zu wenig trinkt, 

wird müde, bekommt Kopfschmerzen und im 

Extremfall einen Kreislaufkollaps. 

Lockere, luftige  
Kleidung tragen 

Eng anliegende Kleidung lässt keine Luft an die 

Haut und vermindert den Kühleffekt beim 

Schwitzen. Besser eignen sich lockere Hem-

den und Blusen sowie weit geschnittene Ho-

sen und Röcke aus Naturfasern wie Leinen, 

Baumwolle oder Seide und in hellen statt dunk-

len Farben. In Kleidung, die wenig Haut be-

deckt, riskiert man nicht nur einen Sonnen-

brand, sondern die Sonne heizt den Körper 

auch stärker auf.  

Tipp: Ein Hut mit breiter Krempe schützt den 

Kopf und das Gesicht. 

Lauwarme Getränke  
kühlen besser 

Ein eiskaltes Getränk ist im Sommer verlo-

ckend, aber nicht sinnvoll. Lauwarmes oder 

leicht Gekühltes löscht den Durst besser und 

belastet den Kreislauf nicht zusätzlich. Neben 

Mineral- oder Leitungswasser bieten sich dün-

ne Kräutertees und verdünnte Obstsäfte als 

Getränke an. Süße, kalorienreiche Drinks wie 

Limonaden und Cola, alkoholische Getränke 

sowie Kaffee und schwarzer Tee eignen sich 

nicht als Durstlöscher.  

Tipp: Etwas Zitronensaft oder ein Stängel Min-

ze in einer Karaffe geben Wasser einen fri-

schen Geschmack. 

Leichtes Essen wählen 

Wer auf seinen Körper hört, merkt es meist 

selbst: Wenn die Temperaturen steigen, sinkt 

der Appetit auf schweres, fettiges Essen. Auf 

dem Speiseplan sollten dann Obst, Salate und 

Gemüse stehen. Sorten, die viel Wasser ent-

halten, wie Gurken, Tomaten oder Melonen tra-

gen zu einem ausgeglichenen Flüssigkeits-

haushalt bei. Auch Milchprodukte wie Quark 

und Joghurt schmecken bei Hitze besonders 

gut.  

Tipp: Wer nicht auf eine warme Mahlzeit ver-

zichten möchte, kann sie vom Mittag auf den 

Abend verlegen und leichte Gerichte auspro-

bieren. 

Nicht zu lange ins kalte 
Wasser 

Ein Schwimmbad oder ein Badesee sorgen für 

perfekte Abkühlung. Wer dort erhitzt an-

kommt, sollte allerdings langsam ins Wasser 

gehen und sich erst an die Temperatur gewöh-

nen. Ist der Körper so weit abgekühlt, dass er 

mit Zittern und blauen Lippen reagiert, wird es 

höchste Zeit, das Wasser zu verlassen. Beson-

ders Kinder verpassen diesen Punkt häufig. 

Auch eine kühle Dusche wirkt sehr erfri-

schend. Das Wasser sollte aber nicht zu kalt 

sein, sonst heizt sich der Körper anschließend 

umso stärker auf.  

Tipp: Zur Abkühlung zwischendurch kaltes 

Wasser über die Unterarme laufen lassen. 

Sport nur morgens 
oder abends 

Sport ist auch im Sommer für den Körper wich-

tig und gesund. Allerdings müssen es bei Hitze 

keine Höchstleistungen sein. Wer sein Training 

in die kühlen Morgen- oder Abendstunden ver-

legt, schont den Organismus. Während und 

nach dem Sport reichlich trinken und ver-

schwitzte Kleidung bald wechseln, sonst kühlt 

der Körper aus.  

Tipp: Funktionskleidung aus Kunstfasern redu-

ziert diesen Effekt und eignet sich besser als 

ein Baumwoll-Shirt.

10 Tipps gegen Hitze
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Alles, was Sie über „Smart-Home“ wissen müssen!  
Smart-Home – Systeme, Anbieter und Produkte

Wie funktioniert Smart-
Home? 
Damit schon bei der Planung keine  
kostentreibenden Fehler passieren, 
muss man folgendes beachten: 

• Ein System funktioniert nur dann, 
wenn alle einzelnen Produkte unter-
einander kompatibel sind und den 
gleichen Funkstandard benutzen. 
Das kann über das vorhanden 
WLAN, über Bluetooth oder andere 
gemeinsame Standards geschehen.  

• Gleiches gilt analog auch für die 
Steuerung des Systems. Die Her-
steller von Smart-Home-Produkten 
bieten dazu meist einfach und intu-
itiv zu bedienende Handy-Apps an. 
Im Fall von Googles Alexa und ähn-
lichen Geräten, lässt sich zudem ein 
System via Sprache steuern. Auch 
hier gilt: nicht jede App passt zu 
unterschiedlichen Geräten. 

• Diese Systeme reagieren, sofern Sie 
dazu befähigt wurden, unter Um-
ständen automatisch und lösen 
mögliche Handlungen aus. Zum Bei-
spiel: Sie kommen nach Hause, ein 
Sensor erfasst Ihre Anwesenheit 
und schaltet Licht, steuert Hei-
zungs- und Klimaanlage, etc. und 
meldet via Handy den Vollzug sol-
cher Automatismen. Das gilt auch 
für den Fall einer Störung. Im Fach-
jargon bezeichnet man solches als 
„Routinen“. 

Manchen wird sicher noch in Erinne-
rung sein, als zum Beispiel der erste 
Kühlschrank vorgestellt wurde, der 
„seinen“ Inhalt verwalten und zugleich 
Einkaufslisten ausspucken konnte. Ein 

System, das sich bis dato nicht wirklich 
am Markt platzieren konnte. Was ge-
nau sich hinter Smart-Home verbirgt 
und wieviel die Geräte kosten, klären 
wir in unserem ausführlichen Artikel.  

Grob gesagt, versteht man un-
ter Smart-Home ein vernetz-
tes System von Geräten, die 
untereinander via App oder 
Netzwerkverbindung „kom-
munizieren“ können. Das gilt 
ausnahmslos für (beinahe) al-
le Anbieter, ob es sich dabei 
um die bekanntesten Syste-
me von Philips Hue, Telekom 
Magenta, Bosch Smart, Goo-
gle Nest, Ring oder Alexa oder 
einem der zahllosen neuen 
(meist chinesischen) Anbieter 
handelt. Ziel ist es, via App 
oder Sprache viele denkbare 
Funktionen zu schalten, um 
die eigene Sicherheit und den 
persönlichen Komfort zu stei-
gern. 
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Welche Vorteile bietet 
Smart-Home? 

Die oben bereits erwähnten „Routi-
nen“ erlauben dem Nutzer, sich auf die 
wichtigen Dinge zu fixieren und sein 
Alltagsleben entspannter zu gestalten. 
Einfache Beispiele sind die Lichtsteu-
erung etwa mittels Philips Hue oder die 
Vernetzung verschiedener Fernseher 
mit sogenannten Bridges oder WLAN-
Repeatern, die z.B. von Fritzbox oder 
der Telekom angeboten werden. Wei-
ter lassen sich Haushaltsgeräte wie 
Saug- oder Mähroboter steuern. 
Selbst vorhandene Geräte können 
über spezielle WLAN-Steckdosen akti-
viert werden. Sogar die eigene Ge-
sundheit kann unter Umständen über 
intelligente Blutdruckmessgeräte, 
Waagen und Fitnesstracker mittels ge-
meinsamer App positiv beeinflussen, 
indem dieses System die jeweiligen 
Werte kombiniert und auswertet. Doch 
Vorsicht: nicht alle Geräte arbeiten da 
zuverlässig und ersetzen nicht den 
kompetenten Rat des Arztes! 

Leichter leben mit 
Smart-Home-Gadgets 

Was sind Smart-Home-Gadgets? Dar-
unter versteht man Geräte, die man 
über Bluetooth oder WLAN direkt mit 
dem Smartphone verbinden kann. Das 
Zauberwort heißt hier: plug-and-play!  
In diesem Fall ist das eigene Handy die 
Schaltzentrale, über die zum Beispiel 
die bereits erwähnten Saug- und Mäh-
roboter, Bluetooth-Lautsprecher, die 
heimische Stereoanlage und vieles 
mehr gesteuert werden können. Roll-
läden, Jalousien Alarmanlagen, Über-
wachungskameras und noch viel mehr, 
lassen sich als Anwendungsbeispiele 
finden. Oder die vernetzte Türklingel 
mit eingebauter Kamera. 

Das sind die gängigsten 
Smart-Home-Systeme  
Wie bereits eingangs erwähnt, folgen 
viele Hersteller unterschiedlichen 
Standard bezüglich des Funkproto-
kolls. Das bedeutet, nur die jeweiligen 
Produkte eines bestimmten Herstel-
lers oder solche mit gemeinsamem 
Funkstandard lassen sich so ins Sys-
tem integrieren.  

Die Auswahl der einzelnen Komponen-
ten ist dadurch unter Umständen ein-
geschränkt, garantiert aber anderer-
seits eine fehlerlose Kompatibilität. 

Manche Anbieter setzen gleich von 
vornerein auf mehrere Funkprotokolle, 
die somit die Einbindung von Erzeug-
nissen diverser Provenienz ermög-
lichen. Dies gilt zum Beispiel für des 
Magenta Smart-Home-System der Te-
lekom. Bei bestimmten Systemen las-
sen sich einzelne Komponenten intel-
ligent verknüpfen wie etwa ein Fen-
stersensor, der den Öffnungszustand 
überwacht und bei geöffnetem Zu-
stand die Thermostate der Heizkörper 
in diesem Raum entsprechend regu-
liert. Gleichzeitig erhält der Hausei-
gentümer, die Eigentümerin einen Hin-
weis aufs Handy. 

Womit starten? 

Steuerbare Leuchtmittel, die schon für 
recht kleines Geld zu haben sind, sind 
sicher ein guter und sinnvoller Einstieg 
ins eigene Smart-Home. Auch und ge-
rade unter dem Aspekt der Sicherheit 
sind sie geradezu ein Muss.  Denn mit-
hilfe von nicht periodisch ein- oder aus-
geschalteten Beleuchtungen kann 
man die Anwesenheit zuhause simulie-
ren. Ähnliches lässt sich über den steu-
erbaren Betrieb elektrischer Rollläden 
sagen. Diese Systeme lassen sich über 
eine App meist beliebig und spontan 
beispielsweise im Urlaub oder bei son-
stiger längerer Abwesenheit steuern.  

Die Smart-Home- 
Komponenten: Was 
muss ich beachten? 

Grob gesagt besteht ein Smart-Home-
System zunächst einmal aus miteinan-
der kommunizierenden Sensoren, die 
wiederum über eine sogenannte 
Schaltzentrale verbunden sind. Eine 
gute Grundlage bilden dabei die be-
reits erwähnten Leuchtmittel, Rauch-, 
Kohlenmonoxid oder Wassermelder, 
Fenster- und Türkontakte, Rollladen-
sensoren und Funksteckdosen. Belie-
bige Szenarien lassen sich dann pro-
grammieren, um bestimmte Prozesse 
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sollte die Installation dann innerhalb 
von Minuten machbar sein. Wer es 
noch bequemer möchte, wählt einen 
der verfügbaren Sprachassistenten 
wie beispielsweise Alexa oder Google 
Nest. Es existieren mittlerweile auch 
viele IT-Firmen, die Ihnen dabei gerne 
zur Hand gehen, wenn Sie sich das 
nicht selbst zutrauen. Auch und gerade 
bei der Komponentenwahl ist es zual-
lererst wichtig, sich möglichst viele In-
formationen einzuholen, damit nichts 
schief geht.    

Sind meine Daten  
aus dem Smart-Home 
sicher? 

Zunächst einmal muss man wissen, 
dass die Daten eines Smart-Home-Sy-
stems in einer sogenannten Daten-
Cloud (= Wolke) gespeichert werden. 
Das ist nichts anderes als ein Online-
Speicher-Medium. Der Zugang erfolgt 
über ein nur dem Besitzer bekanntes 
Passwort. Die Daten selbst werden in 
einem komplexen Verfahren so ver-
schlüsselt, dass Unbefugten der Zu-

gang nicht möglich sein soll. Oft ge-

schieht dies sogar nach dem Standard 

des Internetbanking! Viele Anbieter 

von Smart-Home-Systemen legen 

größten Wert auf Datensicherheit und 

Datenschutz. Daher nutzen viele 

Unternehmen eigene Server in 

Deutschland. Auch hier gilt: vorher 

ausgiebig informieren!  

Wieviel kostet ein 
smart vernetztes Haus? 

Wie am Beispiel Leuchtmittel gesehen, 

kann man schon mit Einzelkomponen-

ten von weniger als 10 Euro beginnen. 

Sogenannte Einsteigersets sind in der 

Regel für 100 bis 200 Euro je nach Um-

fang zu haben. Wie auch bei anderen 

Dingen gilt auch hier, nach Oben sind 

keine Grenzen gesetzt. Entscheidend 

ist letztlich, was im jeweiligen Zu-

sammengang sinnvoll und nützlich ist. 

In jedem Fall gilt: alles, was der eige-

nen Sicherheit dient, ist gut angelegtes 

Geld.

in Gang zu setzen. Siehe wie oben be-
reits beschrieben: der Bewegungsmel-
der in der Einfahrt registriert Ihr Nach-
hausekommen und schaltet die Be-
leuchtung ein. Beinahe unendlich viele 
„Wenn-das-geschieht, dann-wird-das-
in-Gang-gesetzt“ können so voreinge-
stellt werden. Die Kommunikation der 
einzelnen Komponenten kann dabei 
entweder über einen bestimmten 
Funkstandard organisiert werden oder 
über eine feste Verkabelung. Die erste 
Variante empfiehlt sich zumeist inner-
halb von Bestandsgebäuden, die zwei-
te sollte zum Standard bei Neu- oder 
Umbauten favorisiert werden. Letzt-
lich gesteuert werden die Systeme ent-
weder über eine Handy-App, Laptop 
oder Tablet oder über einen ausge-
wählten Sprachassistenten.  

Wie kompliziert ist die 
Einrichtung eines 
Smart-Home-Systems? 

Keine Angst! Nahezu alle Hersteller ha-
ben Ihre Produkte so ausgelegt, dass 
die Installation einfach und rasch von-
stattengeht. Sie brauchen kein speziel-
les technisches Vorwissen. Die mei-

sten Systeme sind selbsterklärend ein-
fach.  Sie benötigen zur Einrichtung le-
diglich ein modernes Smartphone, ein 
Tablet oder einen Computer. Mit der 
entsprechenden Anwendungs-App, 

Anfragen per Mail an: ck@wndmagazin.de 
oder Tel.: (0 68 51) 9 73 91 32  
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Mercedes Reitenbach – seit über 50 Jahren 
professioneller Unfallschaden-Servicepartner  

An mögliche Unfälle oder Pannen möchte niemand denken, 
leider passiert es manchmal. Trotz moderner Sicherheits- 
und Assistenzsysteme können Unfälle passieren. Ob Wild-
schaden, eine Delle von dem Poller oder Schäden aufgrund 
der vielleicht doch etwas zu kleinen Parklücke, ob ein Mo-
ment der Unachtsamkeit oder Fremdverschulden. Bei Mer-
cedes Reitenbach genießen Sie einen rundum Unfallservi-
ce ohne nervige bürokratische Arbeit und Stress.   
Schnelles Unfallmanagement im  
Schadensfall – Professionelle Hilfe an 
365 Tagen im Jahr  
Das Autohaus Reitenbach Team hilft auch bei Pannen vor 
Ort und bringt den Service zum Kunden. Ein Unfall oder 
eine Panne ist schlimm genug, deshalb ist es dem Service-
team besonders wichtig, in diesen Situationen den Kunden 
sofort zu unterstützen und Ruhe zu vermitteln. Mit dem be-
stens ausgerüsteten Werkstatt- und Servicemobil wird dem 
Kunden aus der Not geholfen und versucht, das Pannen-
fahrzeug noch vor Ort zu reparieren. Natürlich wird bei grö-
ßeren Schäden gleichzeitig für schnelle Mobilität der Kun-
den gesorgt. Sie erhalten neben dem gesamten Unfallma-
nagement ein Instandsetzungsservice nach höchsten 
Qualitätsmaßstäben sowie Herstellervorgaben. Diesen 
Service bietet das Unfallteam auch Markenübergreifend 
an, da Firma Reitenbach mit allen namenhaften Versiche-
rungen Kooperationsverträge hat. 
Überblick über unseren Unfallservice:   
• Sie bleiben dank Ersatzwagen mobil. 
• Sie erhalten eine Reparatur nach höchsten Qualitäts-

maßstäben und Herstellervorgaben bei einem Merce-
des-Benz Partner. 

• Sie genießen eine unbürokratische Schadensabwic-
klung: Von der Unterstützung direkt nach der Unfall- oder 
Pannensituation über die Schadenaufnahme bis hin zur 
Reparatur. 

• Kurze Standzeiten und angemessene Reparaturkosten. 
• Optimalen Werterhalt und Funktionalität durch Merce-

des-Benz-Originalteile. 

Unfall – was tun? – Praktische Tipps 
1. Ruhe bewahren, Warnweste überziehen, Unfallstelle ab-

sichern und wenn notwendig erste Hilfe leisten 

Autohaus Reitenbach GmbH 
Mercedes-Benz Service • MG-Partner 
Hans-Schardt-Straße 2 • 66822 Lebach 

Tel.: 0 68 81 / 53 93 - 0 
www.mercedes-benz-reitenbach.de 
Mail: info@autohaus-reitenbach.de

2. Falls erforderlich: Notfallmeldung an Rettungsdienst 
(112) oder Polizei (110) 

3. Unfalldaten im Unfallprotokoll erfassen. 
4. Fotos von den am Unfall beteiligten Fahrzeugen und von 

der Unfallstelle anfertigen. 
5. Ihren Mercedes-Reitenbach-Servicepratner +49 6881-

5393 0 kontaktieren, die SOS-Taste betätigen oder über 
Mercedes me den Schadensfall schildern und die Fahr-
zeugpapiere bereithalten. Das Mercedes-Benz Reiten-
bach-Unfallteam arrangiert den Transport Ihres Fahrzeu-
ges, kümmert sich um Ihre Weiterfahrt und klärt die 
Schadensregulierung mit Ihrer Versicherung.  

Gut, dass es hierfür die umfassende Service-Leistungen 
von Mercedes-Reitenbach gibt, die Sie nicht nur mobil hält, 

sondern dafür sorgt, dass aus einem Unfall kein Sorgenfall 
wird. Vom Schadensservice über die Mobilitätslösungen 
bis zur fachgerechten Reparatur wird an alles gedacht. 
Oder gerne auch Digital statt Papier! Mit unserer On-
line-Schadenmeldung bringen wir Komfort und 
Schnelligkeit direkt zu euch.  
Und so funktioniert es: 
• Den Schaden mit 3 bis 5 gut beleuchteten Fotos 

erfassen.  
• Den Schaden online melden, die Fotos hochladen 

und an uns senden.  
• Alle Angaben bequem absenden. Wir melden uns 

dann schnellstmöglich zu eurem Wunschtermin 
bei euch zurück.  

• Bleibt sorgenfrei mobil und erfahrt hier, wie  
unkompliziert Service heute sein kann:  
www.mercedes-benz.de 

Bei uns bleibt keiner auf der Stecke. Wir sind für Sie 
da.  

www.mercedes-benz-reitenbach.de oder 
besuchen Sie uns auf Instagram/Facebook 
und schauen sich unseren Imagefilm an. 
Ihr Autohaus Reitenbach-Team.  
Wir sind für Sie da. 
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So sollten Sie sich als Autofahrer stets 

vor Augen führen: Viele Kinder sind in 

den Wochen nach der Einschulung das 

erste Mal alleine unterwegs – ob zu Fuß, 

mit dem Fahrrad oder mit dem Bus. Oft-

mals können sie dann trotz Verkehrser-

ziehung im Kindergarten noch nicht ein-

schätzen, wie weit ein Auto entfernt ist 

oder wie schnell es fährt. Nach Schul-

schluss kommt oft noch Unaufmerk-

samkeit hinzu. 

Rund um Schulen und auch allgemein 

gilt daher: Runter vom Gas! Halten Sie 

sich wie gewohnt ans Tempolimit und 

versuchen Sie, gefährliche Situationen 

vorauszusehen. Grundsätzlich hilft es 

dabei, sich in die Lage eines Kindes zu 

versetzen, um zu überlegen, was es als 

Nächstes tun könnte. Hat es die rote 

Fußgängerampel gesehen? Könnte 

plötzlich ein Kind zwischen parkenden 

Autos hervorspringen und über die Fahr-

bahn laufen? Wie sicher ist es auf dem 

Fahrrad, auf dem es vor Ihnen herfährt? 

Und denkt es nach Verlassen des Schul-

busses an die anderen Autos, ehe es 

Viele Kinder sind ab dem 18. August wie-

der regelmäßig auf dem Schulweg und 

brauchen besondere Aufmerksamkeit 

der anderen Verkehrsteilnehmer, damit 

der Schulweg sicher ist. Die Polizei wen-

det sich daher an die Eltern und die Ver-

kehrsteilnehmer. Kinder brauchen im 

Straßenverkehr besonderen Schutz und 

besondere Aufmerksamkeit. 

Denn seit Jahren spiegelt es sich in den 

Zahlen des Statistischen Bundesamtes 

wider: Kinder verunglücken besonders 

häufig am frühen Morgen, zwischen sie-

ben und acht Uhr, sowie ab Mittag, wenn 

die Schule aus ist.  

Tipps für Autofahrer 
für einen sicheren Um-
gang mit Schulkindern 

Besondere Rücksicht: Autofahrer sind 

verpflichtet, sich gegenüber Kindern ins-

besondere durch Verminderung der 

Fahrgeschwindigkeit und durch Brems-

bereitschaft, so zu verhalten, dass eine 

Gefährdung dieser Verkehrsteilnehmer 

ausgeschlossen ist. 

Tipps der Polizei zum Schulstart  
Was Autofahrer und Eltern beachten müssen ...  

Die Sommerferien neigen 
sich langsam aber sicher 
dem Ende und das neue 
Schuljahr steht bevor. Gera-
de Erstklässler erwartet 
dann ein neuer Lebensab-
schnitt, bei dem sie viele 
neue Reize verarbeiten müs-
sen. Hierzu zählt auch die 
Herausforderung des Schul-
wegs. Die Polizei bittet vor 
diesem Hintergrund alle Ver-
kehrsteilnehmer um erhöh-
te Aufmerksamkeit insbe-
sondere in Bezug auf die 
Jüngsten, die zu Fuß und auf 
dem Fahrrad unterwegs 
sind. 



schaut, ist abgelenkt und widmet dem 

Straßenverkehr nicht die nötige Auf-

merksamkeit, um sicher ans Ziel zu kom-

men. 

möglicherweise die Straße überquert? 

Kinder können Geschwindigkeiten und 

Entfernungen schlechter einschätzen 

als Erwachsene, sind durch ihre geringe-

re Körpergröße eher durch parkende 

Autos verdeckt, weshalb sie selbst 

schlechter gesehen werden und auch 

selbst weniger Übersicht im Straßenver-

kehr haben. Mit unbedachtem Verhalten 

im Straßenverkehr ist daher stets zu 

rechnen. 

Tipps für Eltern:  
Sicherer Schulweg für 
Kinder 

Trainiert den Schulweg mit euren Kin-

dern, gerade mit Erstklässlern, einige 

Wochen, bevor sie diesen selbstständig 

gehen sollen. Sollten Sie hiermit noch 

nicht begonnen haben, wird es so lang-

sam aber sicher allerhöchste Zeit!  Ach-

tet auf das richtige Verhalten und seid 

selbst ein Vorbild. 

Vermeidet morgens Zeitdruck und Hek-

tik: Das kann sich auf das Verhalten im 

Straßenverkehr negativ auswirken. 

Achtet auf gut sichtbare Kleidung eurer 

Kinder im Straßenverkehr. Zudem emp-

fehlen sich Schulranzen nach DIN-Norm, 

nach der mindestens 10 % der Rück- und 

Seitenflächen des Ranzens mit Reflek-

torflächen ausgestattet sein müssen. 

Auch Anstecklichter können in der dun-

klen Jahreszeit die Sichtbarkeit verbes-

sern. 

Verabredet euch mit anderen Eltern und 

lasst die Kinder in Kleingruppen gemein-

sam zur Schule gehen. 

Denkt Sie bitte auch immer an euer ei-

genes Vorbildverhalten Dieses prägt 

Kinder wesentlich intensiver als zeitlich 

begrenzter Verkehrsunterricht an Schu-

len und Kindergärten. Auch das Verhal-

ten als Autofahrer prägt das spätere 

Fahrverhalten des Nachwuchses. 

Zur Schule radeln sollten die Kinder erst 

nach der Radfahrprüfung in der 4. Klas-

se. 

Bringt ihr eure Kinder mit dem Fahrzeug 

zur Schule, achtet auf die richtigen und 

für das Kind zugelassenen Kindersitze 

und Rückhaltesysteme. Haltet und parkt 

nur dort, wo es erlaubt ist und ihr andere 

nicht behindert oder gefährdet. 

Sogenannte „Eltern-Taxis“ werden kon-

trovers diskutiert - die Polizei empfiehlt 

Schulanfänger auch im Straßenverkehr 

nach und nach selbständig werden zu 

lassen. Hierzu bietet es sich an, den 

Nachwuchs nicht die komplette Strecke 

mit dem Auto zu fahren, sondern einige 

hundert Meter entfernt aussteigen zu 

lassen, damit sie den restlichen Weg ei-

genständig zurücklegen können, um so 

erste Erfahrungen zu sammeln. Dieses 

Vorgehen vermeidet zudem möglicher-

weise an den Schulen auftretende gera-

de für die Kleinen unübersichtliche Park-

situationen. 

Ebenfalls wichtig: Das Smartphone hat 

auf dem Schulweg in der Tasche zu blei-

ben. Wer dauernd auf sein Display 
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Achten Sie als Eltern auf gut sichtbare Kleidung und Schulranzen nach DIN-Norm, bei denen mindestens 
10 % der Rück- und Seitenflächen des Ranzens mit Reflektor-Flächen ausgestattet sein müssen.




